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Kegeln, 2. Bundesliga Männer

TSV Salzgitter - KSG Kassel
4950:4609 (49:29/3:0)

SKC Langenfeld/Paffrath - KV BW Sontra
5115:5048 (43:35/2:1)

SC Reckenfeld - KF Nordhorn
5172:4949 (49:29/3:0)

SK Kamp-Lintfort - KCWettenberg
5311:5056 (48:30/3:0)

1. Kamp-Lintfort 6 13 270,0 30947
2. Langenfeld/P. 5 12 236,0 25697
3. KSG Kassel 6 10 248,0 28955
4. SK Mülheim 4 9 179,0 19340
5. SC Reckenfeld 6 8 225,0 29875
6. KV BW Sontra 6 7 220,0 29787
7. dhorn 6 7 217,0 30144
8. Gelsenkir. II 5 7 178,0 24559
9. Wettenberg 6 6 215,0 29439

10. Salzgitter 6 5 196,0 29361

Kegeln, Hessenliga

KSC Heuchelheim - Kirberg-Eisenb.
4757:4657 (44:34/2:1)

KV BW Sontra II - M85 Mittelhessen
5138:4890 (50:28/3:0)

KSG Neuhof - D.-Herborn
4968:4808 (48:30/3:0)

Wetzlar - Hönebach-R.
5037:4916 (39:39/2:1)

1. Hönebach-R. 6 13 266,0 28962
2. KSG Neuhof 5 13 230,0 24527
3. Kirberg-Eisenb. 6 8 222,0 28283
4. Wetzlar 6 8 219,0 28532
5. Baunatal 5 7 200,0 23347
6. KV BW Sontra II 5 7 196,0 24168
7. D.-Herborn 5 7 187,0 24111
8. Mittelhessen 5 5 180,0 23871
9. Heuchelheim 5 4 172,0 23601

Kegeln

KC 88 schrammt
am Punkt vorbei

Gießen (red). Denkbar sind die
Zweitliga-Kegler des KC 88
Wettenberg am sechsten Spiel-
tag beim Tabellenführer SK
Kamp-Lintfort an der großen
Überraschung vorbeige-
schrammt: Nur ein Wurf war
der Aufsteiger bei den erziel-
ten 30 Einzelwertungspunkten
von den für den Punktgewinn
notwendigen 31 EWPs ent-
fernt.

SK Kamp-Lintfort – KC 88
Wettenberg 5311:5056 (3:0/
48:30): Eine taktische Umstel-
lung, in der die gefährlichsten
Wettenberger in die hinteren
Blöcke tauschten, sollte die
Minimalchance auf einen Teil-
erfolg verbessern. Und so war
es vorhersehbar, dass der KC
im Startblock mit Jörg Schnell
(804/1) und Kai Uwe Schnell
(809/2) gegen Dennis Schmidt
(925/11) und Mike Mertsch
(908/10) zunächst mächtig un-
ter die Räder kam.

Im Mittelblock hellten sich
die Mienen der Gäste etwas
auf. Zwar war auch der Haus-
herr Daniel Niesner (937/12),
nicht zu bremsen, doch sein
Blockpartner Nils Eichenhofer
(872/7) wurde von Wettenbergs
U24-Junior Kai Göbler (875/9)
zur ersten Gäste-Wertung ge-
stellt. Routinier Martin Albach
(864/6) versäumte eine mögli-
che, weitere Wertung.

Die bis dahin berechtigte Eu-
phorie bei den Gastgebern
nach den überragenden Leis-
tungen ihrer Neuzugänge in
den ersten Abschnitten wich
dann jedoch von Wurf zu
Wurf der Sorge um den drit-
ten Spielwertungspunkt. Auf-
seiten der Rheinländer mach-
ten weder Marcel Bernsee
(845/5) noch Christian Prante
(824/3) gute Vorgaben. Zeit-
gleich kam bei den Hessen Jan
Anders (873/8) gut ins Spiel, ge-
wann den Block und holte so
weitere Wertungen. Sein Bru-
der Tino Anders (831/4) glänzte
zwischenzeitlich mit einer
242er-Bahn und zwölf »Blan-
ken« in Serie auf die Räume,
die für den Punktgewinn nöti-
gen Hölzer suchte er jedoch
am Ende in den Vollen-Gassen.

Schlussendlich zeigte sich
Teamchef Jörg Schnell mit der
Ausbeute hoch zufrieden,
auch wenn der Teilerfolg ver-
passt wurde: »Damit hatte kei-
ner gerechnet, dass wir hier
insgesamt so gut aussehen.
Das stimmt uns für die nächs-
ten Aufgaben mit drei Heim-
spielen im November optimis-
tisch.«

Erster Heimsieg für KSC
Kegeln-Hessenliga: Heuchelheim schlägt Kirberg, Meteor unterliegt Sontra

Gießen (red). Am sechsten
Spieltag der Kegeln-Hessenliga
empfing der KSC Heuchel-
heim Blau-Weiß Kirberg. Mit
den Rückkehrern Uwe Reu-
schling und Ilona Mann gelang
der erste Heimsieg der Saison.
Die Kegler von Meteor 85 Mit-
telhessen waren zur falschen
Zeit am falschen Ort, unterla-
gen Blau Weiß Sontra und tre-
ten in der Tabelle auf der Stel-
le.

KSC Heuchelheim – Blau-
Weiß Kirberg 4757:4657 (2:1/
44:34): Im ersten Block muss-
te sich Yannick Röhm mit 794
LP / 8 EWP zufrieden geben,
obwohl er die Schlussbahn
noch mit 222 LP traf. Andy
Kreiling erreichte mit 807 LP
/ 9 EWP ein solides Ergebnis.
Aus Heuchelheimer Sicht wur-
den beide Ergebnisse von den
Gästen überspielt. Michael
Stein erzielte 811 / 10 EWP und
Robin Faulhaber 812 LP / 11
EWP. Damit lag der Rückstand
bei 22 LP.

Im zweiten Durchgang wur-
de Jonas Wiegandt mit 781 LP
/ 6 EWP Blockbester. Ilona
Mann kam nicht ganz in
Schwung und erreichte 745 LP

/ 2 EWP. Tony-Justus Roth (733
LP / 1 EWP) und Oliver
Wlosczyk (771 LP und 5 EWP)
mussten Heuchelheim heran-
kommen lassen, so dass es
nach dem zweiten Block un-
entschieden stand.

Zusatzpunkt geht
an die Gäste

Im Schlussblock ging es nur
noch um die Frage, ob Heu-
chelheim den Heimsieg schaf-
fen kann. Der Verlust des Zu-
satzpunktes war zu diesem
Zeitpunkt sehr wahrschein-
lich. Beide Kirberger hätten
unter dem Ergebnis von Ilona
Mann bleiben müssen und
Uwe Reuschling sowie Lars
Wiegandt über 812 LP spielen.

Reuschling erreichte mit tol-
lem Schlussspurt noch 785 LP
/ 7 EWP. Wiegandt trotzte der
Bahn souveräne 845 LP / 12
EWP ab und wurde damit Ta-
gesbester. Die Kirberger Spie-
ler versuchten auch nochmal
alles. Thomas Busche kam auf
770 LP / 4 EWP und Ronny
Güttler auf 760 LP / 3 EWP. Da-
mit gewann Heuchelheim das
Spiel, musste aber den Zusatz-

punkt an Blau-Weiß Kirberg
abgeben.

KV Blau Weiß Sontra 2 –
M85 Mittelhessen 5138:
4890 (3:0/50:28): Im zweiten
Auswärtsspiel der Saison ver-
fehlte Meteor 85 Mittelhessen
wie schon in Kirberg nun auch
beim zweiten Aufsteiger, der
Bundesligareserve von Blau
Weiß Sontra, trotz guter Leis-
tung knapp den ersten Aus-
wärtspunkt.

Zu Beginn legte Spitzenspie-
ler Mutter aus der »Ersten« mit
896 sogleich die Tagesbestzahl
vor. In seinem Sog steigerte
sich Keiler (850, 9) im Ver-
gleich zum letzten Heimspiel
um rund 70 Holz, was später
entscheidend für das 3:0 sein
sollte. Michael Buhl (832, 5)
spielte sieben Gassen sehr gut
mit, leider gelangen ihm auf
seiner Schlussräume keine
Neunen mehr. René Junge
(774, 2) konnte da zu keiner
Zeit mithalten, was einen
Rückstand von 240 Holz be-
deutete.

Der zweite Block wurde von
Alexander Lehnhausen domi-
niert, doch hatte er aufgrund
seiner Erkältung auf der letz-

ten Bahn keine Körner mehr
und verpasste mit 840 Holz
die 850 aus dem ersten Block
knapp. Kämpferisch und ner-
venstark im letzten Wurf
konnte er aber zumindest Bo-
denstein (840, 6) und Gerlach
(828, 4) in Schach halten. Hel-
mut Langstein hatte nicht die
nötige Konstanz und blieb bei
768 Holz hängen.

In Sachen Gesamtergebnis
war das Spiel entschieden, zu-
mal Möller (876, 11) im
Schlussblock keine Zweifel
aufkommen ließ. Kai Bolte
(850, 10) gelangen nach verhal-
tenem Beginn noch drei sehr
gute Bahnen, setzte sich damit
gegen Langer (846,8) durch
und knackte im letzten Wurf
auch noch Keilers Zahl aus
dem ersten Block. Der gut auf-
gelegte Rolf Rohrbach (826, 3)
musste sich erst am Ende ge-
schlagen geben.

So blieb es am Ende mit vier
guten Zahlen von Meteor, die
in den bisherigen Heimspielen
der Bestergebnis spielenden
Osthessen jedes Mal zum
Punktgewinn gereicht hätten,
bei 28 Einzelwertungspunk-
ten.

Turnen

Hambüchen-Team
unterliegt trotz
guter Leistung

Linden (twi). Nach einem guten
Start am Boden aber einem
nach den Worten von Trainer
Christian Hambüchen »durch-
wachsenen ersten Teil, fand
das Turnteam Linden seinen
Kampfgeist wieder und gestal-
tete eine ganz ordentliche Auf-
holjagd. Schlussendlich war es
gegen den Bundesliga-Abstei-
ger ein guter Wettkampf mit
wenigen vermeidbaren Feh-
lern«.

Letztlich stand auch beim
ersten Heimwettkampf eine
deutliche 54:23-Niederlage für
das Turnteam Linden im Wett-
kampf gegen die Siegerländer
Kunstturnvereinigung (SKV) zu
Buche. Allerdings konnten die
Gastgeber dem ungeschlage-
nen Favoriten drei Geräte-
punkte abtrotzen. Auf den
noch anstehenden drei Wett-
kämpfen liegt nun der ganze
Fokus, um das erklärte Saison-
ziel mit der mit 20,8 Jahren
jüngsten Mannschaft aller
Teams der 2. Turn-Bundesliga
zu erreichen.

Hallensprecher Tom Pfeiffer
erinnerte in seinen Begrü-
ßungsworten an den letzten
gemeinsamen Wettkampf bei-
der Teams im Jahr 2015 an
gleicher Stätte, bei dem die
Gäste den Aufstieg in die erste
Liga feiern konnten. Auch
diesmal waren die Siegerlän-
der der erklärte Favorit und
wurden dieser Rolle auch voll-
auf gerecht. Doch zunächst
brachte der Italiener Ares Fe-
derici das Turnteam am Boden
in Führung und Moritz Bulka
legte nach, so dass es nach
dem ersten Gerät zu einer
Punkteteilung kam. Auch die
Gäste bescheinigten dem jun-
gen Lindener Team »Kampf-
geist und eine gute taktische
Einstellung«.

16:0 am Pferd

Am nachfolgenden Pau-
schen-Pferd legten dann die
Gäste mit einem souveränen
16:0-Gerätesieg bereits den
Grundstock für ihren Sieg.
Teamkapitän Tim Pfeiffer lei-
tete mit einem Abstieg vom
Gerät die durchweg verpatzten
Übungen der nachfolgenden
Yumito Nishiura, Federici und
Arne Heinz ein. Und auch an
den Ringen entschieden die
Siegerländer die ersten drei
Duelle für sich. Vor allem die
beiden international erfahre-
nen Turner Petro Pakhniuk
am Pferd und Courtney Tul-
loch an den Ringen sorgten
für einen deutlichen Vor-
sprung der Gäste. Einzig und
allein Heinz erturnte für das
Turnteam nach sieben verlore-
nen Duellen wieder vier Punk-
te an den Ringen, so dass es
mit einem 34:10-Rückstand in
die Pause ging.

Danach waren es beim
Sprung Nico Köhler und Fede-
rici, die den Gerätesieg perfekt
machten, nachdem hier auch
Maximilian Kessler sein Duell
ausgeglichen gestalten konn-
te. Am Barren war es Bulka,
der mit einer sauberen Übung
fünf Punkte einfuhr. Aller-
dings rappelten sich die Gäste
nach einer holprigen Rück-
kehr nach der Pause nun wie-
der auf was, zu sechs weiteren
verlorenen Duellen der Gast-
geber führte, sodass nicht nur
der Barren, sondern auch das
Reck verloren wurde. Einzig
und allein Schlußturner Bul-
ka, krönte seine tolle Leistun-
gen mit vier Punkten am Reck.
Insgesamt steuerte er als bes-
ter Lindener zehn Punkte bei,
während Federici acht Punkte
einfuhr.

Kreilings Krimi
ebnet Weg zum Remis

Damen-Ligen: Wißmar holt Punkt / TSF II feiern klaren Sieg

Gießen (uwei). Ein 5:5-Unent-
schieden im Vergleich mit
dem TSV Langstadt IV erreich-
ten die Tischtennis-Oberliga-
Damen des TTC Wißmar. Die
TSF Heuchelheim mussten
hingegen eine weitere Nieder-
lage hinnehmen. Sie verloren
3:7 beim TTC Salmünster II.

Hessenliga
TTC Wißmar – TSV Lang-

stadt IV 5:5: Das Duo Céline
Kreiling/Jennifer Carixas Tava-
res ergatterte den ersten Wiß-
marer Punkt, während Emily
Stanko und Paulina Hauf dem
starken TSV-Doppel Kathrin
Sachs/Kerstin Segeth im vier-

ten Durchgang mit 8:11 unter-
lagen. Der folgende Einzelzäh-
ler von Kreiling sollte sich in
der Endabrechnung als sehr
wichtig herausstellen. Sie sieg-
te nach einem 0:2-Satzrück-
stand im entscheidenden Ab-
schnitt 13:11 über Segeth.

Den zwischenzeitlichen
4:2-Vorsprung für den TTC hol-
ten Hauf und Carixas Tavares
heraus, ehe Paulina Hauf mit
ihrem zweiten Einzelerfolg
das Remis sicherte.

TTC Salmünster II – TSF
Heuchelheim 7:3: Christine
Lenke und Jasmin Hahn ge-
wannen ihr Doppel durch ein

12:10 im vierten Satz. Maria
Franz und Luisa Heuser muss-
ten derweil ihren Kontrahen-
tinnen nach vier Durchgängen
gratulieren.

In den Einzeln zog Salmüns-
ter auf 4:1 davon, bevor Jasmin
Hahn mit einem Fünfsatzsieg
den zweiten TSF-Zähler er-
rang. Maria Franz brachte ihr
Team sogar auf 4:3 heran,
doch weitere Punkte sollten
nicht mehr herausspringen.
Im Pech war hier Christine
Lenke bei einer Fünfsatznie-
derlage.

Verbandsliga
TSF Heuchelheim II – TTC

Florstadt 7:3: Luisa Heuser
und Samira Safabakhsh erran-
gen zu Beginn durch einen
Fünfsatzsieg im Doppel den
Zähler zum 1:1. In den an-
schließenden Einzeln blieb die
Partie bis zum Stand von 4:3
ausgeglichen.

Die TSF-Punkte in diesem
Spielabschnitt holten Luisa
Heuser, Linda Beukemann und
Nicole Aeberhard. Alles klar
machten schließlich Safa-
bakhsh, Beukemann und Ae-
berhard. Auf der Gegenseite
war Désirée Wirkner (ehemals
Grün-Weiß Gießen) zweimal
erfolgreich.

Im Doppel knapp unterlegen: Paulina Hauf (l.) und Emily Stanco vom TTC Wißmar. Foto: PeB


